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Wand sich unter einer Sektdusche von seinem obersten Podestplatz: Lokalmatador Markus Brinnich
(Mitte) bekam nach der Siegerehrung des Shorttrack-Bennens seinen Sekt ab. F0T0S: M. LOHNINGER

Sieg an Eidgenossen
M0T0RSPORT / Schweizer Team gewann beim ,,Flatüack der
Nationen", Markus Brinnich beim Quad-Bewerb.
VOII MARKUS tOHl{I1{GER

Ztsrrr anteiten Mal in diesem
Iahr lud das ,,MT Racing Team
Austria" um Martin Tauber zu
einem Motorsport-Event nach
Heidenreichstein ein.

Am Sand-Oval litten die
Fahrer rweier Speedway-Ver-
gleichskämpfe am Samstag
unter dem Daueregen. Nach-
dem Lokalmatador,,Fuza"
Trisko die Gruppe 2 mit kla-
rem Vorsprung gewonnen hat-
te, entschieden sich die Teil-
nehmer des,,Profi-Bewerbs"
aufgrund der Unbefahrbarkeit
der Strecke dazu, beim letzten
Lauf nicht mehr anzutreten.
Damit blieb der Sieg beim bis
dahin Führenden, Iohannes
Fiala aus Enzesfqld.

Am sonnigen zweiten Tag
pr?isentierte sich die Bahn
dankdes Regensbis zum Ende
der Rennen in perfektem Zu-
stand und musste.nur einmal
kurz präpariert werden.

Beim ,,Shorttrack", dem

Quadbewerb auf Bahn, spitae
sich der erwartete Zweikampf
zwischen dem Hollenbacher
Lokalmatador Markus Brin-
nich und Iüigen Elmecker aus

Oberösterreich auf den letzten
l-auf. an. Brinnich, der zuvor
gegen Reinhard Hösl (D) einen
Punkt liegen gelassen hatte,
entschied das spannende Ren-
nen um Haaresbreite fi.ir sich
und fixierte dank des Siegs im
direkten Duell trotz Punkte-
gleichheit auch den Tagessieg.
Vierter wurde hinter Hösl der
Göpfritzer Robert Biwan.

Von mehreren (verletzungs-
freien) Stituzen und Ngustarts
geprägt war das ,,Flattrack der
Nationen", bei dem fünf Drei-
erteams auf ihren Zweirädem
um Punkte für die inoffizielle
WM kämpften. Nach der Quali

hatten die Italiener die Nase
vome, durch den Ausfall von
Andreotti Massimiliano blieb
ihhen aber im Finale nur Rang
drei.,,Bavaria" - mit dem kurz-
fristig engagierten Ersatzrnann
Alexander Nöbauer aus Eg-
gern - holte den zweiten Platz,
w?ihrend sich die Schweiz
dank des Finalsieges von lan-
Willem Jansen den obersten
Platz am Treppchen sicherte.

In Heidenreichstein ist da-
mit fiir heuer Sclrluss mit Mo-
torsport, in Hollenbach bei
Waidhofen steigt dafür am
26.127. September ein Meis-
terschafts-Lauf im Autocross.

Letzte Blicke zurück vor dem Flaftrack-Finallauf.

FtORIAil ilTTZ
über seinen Leisten-
bruchundeine erste
Zwischenbilarz
beimLinzerASK

Bin in uier, fu,nf
Wochen zuri.ißk

chade, ich habe mir einen I'eß-
tenbruch zugezogen. In dert ers-
ten vier Bundesliga-Spielen fi)r

den LASKhabe ich ordentlich auße-
zeigt und gleich zwei Tore gerchossen.
Nach demAustria-Match bzw. beim
Heben einer Kiste habe ich erstmals die
Schmerzen gespürt, qber trotzd.enx
noch weitergespielt. Vor allem das Test---
m.arch gegen die Bocaluniors hätte ich
mir sparen sollen. Es war det gröl3te
Blödsinn, dass ich angetreten bin, uteil
irh sowieso nicht mehr richtigfit war.
Abererstens ßt mannachher immer
gescheitei, und zweitens ßt es etwas
ganz Besonderes, gegen eine Spiaen-
mannsclwfr mit Stars wie Riquelme zu
spielen. Dritteru lwbe ich mir einen
Stammplna erkämpfi und wollte die-
sen nicht so schnell wieder hergeben.

Im Spiel gegen l@pfenberghahe ich
es dann nicht mehr ausgehalten,
Bauchkrämpfe belcommen und musste
zur Pantse raus. Zuerst kt bei der Mag-
netresonara ein Muskelfasereinrßs di-
agno stiziert w or de n, die S chmevß n
haben sich aher weiternach unten ge-
rcgen. Daher habe ich mehrere Spezia-
Iisten konnkfiprt. Wern-Arzt Roland
Müll,er-Wohlfuhrt Ltat mir letztlich den
Iinlcsseitigen Leßtenbruch beskitigt und
mir eine sofortige Operation empfoh-
len. AmDonnerstagbin ich in Linz
operiert worden. Ieat darf ich zehn Ta-
ge lang gar nichts tun und beginne d.a- .. -
nach wieder rnit leichtem Lauflraining.
Normal.enpeße sollte ich narh uier,

fünfWochen Pause wieder FulSball-
spielen können.

Es ist ähnlich wie bei derAu.stria:
Nach ein paar guten Spielen streikt
mein Körper undes tritt irgendeine
Verl.eaung auf. Aber es hilfr ohnehin
nichts, ich werde weiterlcdmpfen und
umso mo tivie r ter zurückko rnmen.'
Beim LASKßI dies sicher leichter als bei
der Austria, deshalb bin ich ja nach
Linz gegangen. Derzcit herrscht eine
heruorragende Stimmung in der gan-
zen Stadt-aber das lann sich sehr.
schnell wieder ändern. . .

Der Zwettler Florian Met (23) ist heuer nach elf Jahren bei
Austria Wien zum LASK gewechselt und hat in den eßten
beiden Runden der Tipp3-Bündesliga zwei Tore enielt.


